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Eine Keform der Abiturienten Prüfung

Halle 18 April
Das Abiturienten Examen das Schreckgeſpenſt Derer die es noch vor

ſich haben und in ſchlafloſen Nächten der böſe Alb Derer die es ſchon
hinter ſich haben ſoll im Sinne der Ergebniſſe der jüngſten Schulkonferen z

in Preußen einer zeitgemäßen Reform unterzogen werden Nach der
Nat Ztg ſind dafür die Vorarbeiten im Kultusminiſterium bereits im

Gange Für dieſe Reform dürften vorzugsweiſe vier Geſichtspunkte in Frage
kommen

Zunächſt iſt eine Beſtimmung in Ausſicht genommen daß den vor
Beginn der Prüfung von den Lehrerkollegien zu erſtattenden Gutachten
über die Reife der Prüflinge bei der Beurtheilung der Geſammtleiſtungen
derſelben ein erheblicheres Gewicht als bisher beigemeſſen werden ſoll
Offenbar will man damit einen Ausgleich ſchaffen für die unglücklichen
Zufälle wie körperliche Verſtimmung ſeeliſche Depreſſion 2c denen er
fahrungsgemäß die Prüflinge am Examenstage häufig ausgeſetzt ſind
In zweiter Linie ſcheint man die Theilbefreiungen im münd
lichen Examen abſchaffen und nur eine Geſammt
befreiung zulaſſen zu wollen wenn das erwähnte Gutachten über die
Geſammtreife und die ſchriftlichen Arbeiten ein durchweg genügendes
Ergebniß hatten Dadurch würde die Befreiung vom mündlichen Examen
wieder eine Auszeichnung werden wie ſie früher war und zugleich der
jetzige mißliche Zuſtand beſeitigt werden daß die Abiturienten beim
mündlichen Examen nur in denjenigen Fächern geprüft werden in denen
ſie ohnehin ſchwach ſind Dadurch mußte naturgemäß häufig ein ſchiefes
Bild von den Leiſtungen der Prüflinge entſtehen das zuweilen zu einem
unverdient abfälligen Urtheil führen konnte Weiter wird in Erwägung
gezogen die ſogenannten Kompenſationen nicht mehr in ſo
ſchematiſcher oder arithmetiſcher Form wie bisher auszuführen ſondern
das Geſammtniveau der Leiſtungen und das Gutachten über die Reife
ſchwerer in das Gewicht fallen zu laſſen Bisher war es Vorſchrift daß
die Prüflinge wenn ſie ein Ungenügend in einem Nebenfach erhielten
dieſes durch ein Gut in einem anderen Fache ausgleichen mußten
konnten ſie kein Gut zur Kompenſation aufweiſen ſo fielen ſie durch
Jn ſolchen Fällen dürfte in Zukunft das Urtheil des Lehrerkollegiums
über die Geſammtreiſe des Prüflings mehr berückſichtigt werden und
wenn dieſes günſtig lautet über die arithmetiſche Kompenſation
hinweggeſehen werden Endlich ſoll Werth darauf gelegt werden das
Maß der Anforderungen an die Abiturienten nach dem Charakter der
einzelnen Lehranſtalten mehr zu individualiſieren Demnach dürfte bei den
Abiturienten der Gymnaſien der Hauptwerth auf die Kenntniſſe in den
alten Sprachen bei den Realgymnaſien mehr auf die neueren Sprachen
bei den Ober Realſchulen auf die mathematiſch naturwiſſenſchaftlichen
Fächer gelegt werden Für alle drei Kategorien aber bleibt natürlich
Deutſch ein unumgänglicher Mittelpunkt der ganzen Prüfung bei un
genügenden Leiſtungen im Deutſchen iſt kein Ausgleich durch ein anderes
Foch möglich Wenn in dieſem Sinne die Abiturienten Prüfungsordnung
der höheren Lehranſtalten geändert würde ſo wird dadurch der Paſſus in

der Kabinetsordre vom 26 November v J über Haupt und Nebenfächer
auch ſeine praktiſche Bedeutung und ſeine freundlich mildernde Wirkung im
Examen erweiſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K BVerlin 17 April Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
heute Morgen zu Fuß vom Generalſtabsgebäude nach dem Palais des
Reichskanzlers und hörte dort den Vortrag des Letzteren ſpäter im Schloß
auch den des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus
Um 123 Uhr trat er vom Lehrter Bahnhof aus mit dem Prinzen
Adalbert die Reiſe nach Kiel an Jm Gefolge befanden ſich Oberhof
marſchall Graf zu Enlenburg General der Jufanterie v Pleſſen General
major v Mackenſen Kapitän zur See Graf v Baudiſſin Oberſtabsarzt
Dr Jlberg der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus
und in Vertretung des Chefs des Militärkabinets Generalmajor Graf
v Hülſen Häſeler Auch die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin Gräfin
v Brockdorff begab ſich nach Kiel Um 61 Uhr Abends iſt der Monarch
in Kiel eingetroffen und begab ſich mit dem Gefolge an Bord des Linien
ſchiffes Kaiſer Wilhelm II Die Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin
Heinrich und Prinz Adalbert fuhren in das Königliche Schloß

Am Bismarck Denkmal vor dem Reichstagshauſe wird be
reits abgerüſtet Das Standbild ſelbſt ſowie die Sphinxgruppe zu ſeiner
Rechten befinden ſich ſchon in einer Hülle Jnzwiſchen ſind auch die
beiden großen bronzenen Reliefplatten in die Seitenflächen des Haupt
poſtamentes eingeſetzt rechts die von Amoretten umkränzte Herme Bis
marcks links die auf dem Wappen des Kanzlers auf lorbeerumrankten
Büchern ſitzende Eule die eine Feder in den Krallen vom Schwarm der
Raben umflattert wird während in der Ecke Helm und Küraß liegen
Auch die drei Reliefs vorn am Sockel ſind eingefügt Sie zeigen den
deutſchen Michel wie er am Gängelbande geführt wie er von der Ger
mania geweckt und zu den lanzenbewaffneten Männern geleitet wird und
endlich wie er ſpielend ſeine Rieſenkraft bewährt Jetzt fehlen nur noch
die drei Neliefs an der Rückſeite des unteren Sockels und die Germania
gruppe dann iſt die Aufſtellung des Werkes vollendet

Drei bekannte höhere Militärs ſind vom Kaiſer in Ge
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur Dispoſition geſtellt
worden Es ſind dies General der Jnfanterie und Präſes der Ober
militär Examinationskommiſſion von Scheel Generalleutnant und Kom
mandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion v Kroſigk und General
leutnant und Kommandeur der 12 Diviſion v Maſſow Die drei frei
gewordenen Stellen ſind noch nicht wieder beſetzt worden da ein neuer
Feldzeugmeiſter an Stelle des Generalleutnants Stern ebenfalls noch
nicht ernannt iſt ſo ſind in den nächſten Tagen große Veränderungen
in den höchſten und höheren Kommandoſtellen der Armee zu erwarten

Die Budgetkommiſſiyn des Reichstags ſchritt Mittwoch
zur Berathung des ihr vom Plenum überwieſenen Geſetzentwurfs betreffend
Verſorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen
Der Geſetzentwurf bezieht ſich auf diefentigen Perſonen des Soldatenſtandes
und Beamten der Militär und Marineverwaltung welche durch die von
deutſchen Staaten vor 1871 oder von dem deutſchen Reiche geführten
Feldzüge invalide geworden ſind ſowie der Hinterbliebenen aus ſolchen
Feldzügen Ein Gleiches gilt von den Angehörigen der Kaiſerlichen
Schutztruppen und deren Hinterbliebenen Die S 1 2 4 21 22 wurden
unverändert angenommen

Zum angeblichen Wort vom Kanalſchlucken ſchreibt der
Reichsanzeiger Die Deutſche Tagesztg kommt nochmals auf das

bereits anderweit beſtrittene angebliche Kaiſerwort über den Zolltarif und
die Kanalvorlage zurück und giebt dem Gerüchte Raum daß es ſich nicht
um eine Aeußerung ſondern um eine Randbemerkung Seiner Majeſtät zu
einem Zeitungsausſchnitte handele Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt
daß auch dieſe Lesart jeder thatſächlichen Begründung entbehrt
Se Majeſtät hat ſich weder in dieſer noch in irgend einer anderen Form
in dem Sinne ausgeſprochen daß die Behandlung der Zolltariffrage
im Reiche von dem Gange der Berathungen über die Kanalvorlage
im preußiſchen Landtage irgendwie abhängig zu machen ſei

Die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe
fordert einen Mindeſtzoll von 71 Mark für den Doppelcentner
Brotgetreide Dazu bemerkt die D Ein Kornzoll in dieſer

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

71 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann ſchrak er plötzlich zuſammen ließ die Arme ſchlaff

herniederſinken und wandte das Haupt lauſchend zur Nebenthür
Leon Ouchy rief es ihn mit leiſer klagender Stimme

Ein Zittern lief durch ſeine Glieder wie von unſichtbarer
Hand widerſtandslos hingeriſſen wankte er dieſer Stimme nach
gegen die Thür des Nebenzimmers

Das war der Miniſter murmelte er das war Lehrbach
und mit unſicheren Schritten gleich einem Mondſüchtigen

bebend vor Grauen und dennoch wie gebannt näherte er ſich
Schritt um Schritt dem Krankenlager

Starr regungslos lag der alte Mann ſeine weit geöffneten
Augen brannten aus ihren tiefen Höhlen dem Nahenden ent
gegen Leon Ouchy flüſterte er mit fieberiſcher Anſtrengung
ich hörte Jhre Stimme Jch erkannte Sie ich

wartete ſchon lange auf Sie O warum verließen Sie
mich mein einziger Freund und überantworteten mich der
Bosheit anderer Er ſchwieg erſchöpft dann ging ein nervöſes
Zucken über ſein geſpenſtiſch bleiches Antlitz zitternd ſtreckte
ſich die abgezehrte Hand dem jungen Diplomaten entgegen

Ouchy fuhr er mit flackerndem Blick fort während die
Ungeduld und die Bemühung ſeiner lallenden Zunge Herr
zu werden ihm zarte Röthe in die Wangen trieb Wiſſen
Sie es ſchon was man mir angethan hat Oh hier mein
Elend was Sie mit Augen ſehen iſt das Schlimmſte nicht
welches mich heimgeſucht hat Meine Ehre iſt krank Ouchy
mein Name gebrandmarkt Gott im Himmel weiß daß ich
ſchuldlos bin Ouchy große Thränen rannen
über die hageren Wangen des Kranken voll flehender Angſt
umklammerte er die Hand des jungen Attachés welcher auf
dem Stuhl neben dem Bett zuſammengeſunken war und bei
dem Anblick ſeines vormaligen Chefs die Rechte in qualvollem

Aufſtöhnen vor das Antlitz geſchlagen hatte Nicht ich allein
bin in den Staub getreten mein armes Kind mein Günther
vernichtet für ſein ganzes Leben unglücklich und durch
mich durch mich Ouchy der nur für ſein Glück leben wollte

Warum nahm mich Gott nicht früher von der Welt
warum erſt Schande über mein ganzes Haus bringen
Jetzt läßt mich der Jammer nicht ſterben oh und ich bin müde
todesmüde Sie ſind ein kluger Mann Leon Sie haben
nich lieb ich weiß es war ja auch zu Jhnen wie

3ein Vater habe es treu und ehrlich gemeint hätte alle Kräfte
auch für Jhr Glück eingeſetzt und nun nun erbarmen Sie
ſich meines Elends helfen Sie mir und meinem Kinde

forſchen Sie nach Finden Sie den Thäter Und
geben Sie mir meinen Namen meinen ehrlichen Namen wieder

Wie ein Schmerzensſchrei klang es von den Lippen des
Greiſes die Stimme erſtickte nur die Augen hafteten in thränen
glänzender Qual auf dem Antlitz des Diplomaten

Fräulein von Sacken und Hattenheim waren eingetreten
Ouchy erhob ſich und ſtützte ſich wie ein Schwerkrauker auf

die Seſſellehne er zwang ſich zur Ruhe obwohl ſeine Zähne
wie im Schüttelfroſt aufeinander ſchlugen Er hielt die kalte
lebloſe Hand des Miniſters noch unmſchloſſen er neigte ſich tief
zu dem ſilberweißen Haupt hernieder Jch werde thun was
in meiner Kraft ſteht Excellenz ſagte er mit heiſerer Stimme
ich will mich aufopfern in der Pflicht Jhnen die Ehre und die

Achtung der Welt zurückzugeben verlaſſen Sie ſich darauf Wenn
ich aber den Thäter ermittelt habe er neigte ſich noch tiefer und
flüſterte faſt nur in das Ohr des Kranken dann verſprechen
Sie mir dem Unglücklichen in Jhrem Herzen die ſchwere Schuld
zu vergeben vielleicht hat ihn die Vergeltung ſchon furchtbarer
heimgeſucht als es jemals die härteſte Strafe eines irdiſcher
Gerichts vermag

Gott ſegne Sie Ouchy ich verſpreche es Langſam
ſenkten ſich die Lider über die ſtarren Augen ein tiefes Auf
ſeufzen ſeGkger Erleichternng hob die kranke Bruſt Ouchy
aber neigte ſich drückte ſchnell die Lippen auf die Hand des

Höhe der mehr als die Verdoppelung des heutigen Zolls darſtellen
würde kann natürlich von der Regierung nicht bewilligt werden ob auch
die Bundeskorreſpondenz noch ſo eindringlich verſichert daß die geſammte
organiſierte deutſche Bauernſchaft ihn verlange und daß die deutſche Land
wirthſchaft auf der Strecke bleiben werde wenn er abgelehnt werde
Eine von Herrn v Miquel inſpirierte Korreſpondenz hat die Landwirthe
bereits zur Mäßigung gemahnt aber gerade dieſer wohlgemeinte Rath
ſchlag hat den neuen Lärm die neuen ungeſtümen Forderungen im
agrariſchen Lager hervorgerufen

Die Einberufung des Kolonialrathes zum Juni iſt dem
Vernehmen nach an amtlicheer Stelle beſchloſſen Darnach wird die
Körperſchaft wie in den meiſten Jahren ſeit ihrer Errichtung in dieſem
Jahre zwei Seſſionen abhalten Jn der Frühjahrs Seſſion werden Etats
ſachen die Grundlage für die Berathungen bilden Der Kolonialrath ſoll
ſich nicht nur mit Einzelfragen für den nächſten Etat der Schutzgebiete
beſchäftigen ſondern auch Gutachten über Abſchnitte aus dem eben an
genommenen Etat abgeben Außerdem ſollen noch Vorlagen über andere
Gegenſtände zur Berathung gelangen z B über Conceſſionen wegen
Bergwerksrechten u A Vermuthlich wird die Seſſion nur zwei Tage
dauern

Der Reichs Jnvalidenfonds iſt nach dem Berichte der
Reichsſchulden Kommiſſion der ſoeben dem Reichstage zuging von ſeiner
urſprünglichen Höhe von 561 Millionen durch Jnangriffnahme der
Kapitalſubſtanz zu Zuſchüſſen für die Militärpenſionen ſeit dem Jahre 1873
bis zum 30 Juni 1900 auf 267 Millionen zuſammengeſchmolzen
und auch dieſer Aktivbeſtand bleibt hinter dem Kapitalwerthe der Verbind
lichkeiten um 17 Millionen Mark zurück Ehemalige franzöſiſche Militär
perſonen und deren Angehörige erhalten aus dem ReichsJnvalidenfonds
jährlich 137288 Mk

Die Mannſchafts werbungen für das deutſche
Truppencontingent in Oſtaſien werden fortgeſetzt Auf den jetzt
ſtattfindenden Frühjahrskontrolverſammlungen werden die Geſtellungs
pflichtigen darauf hingewieſen daß ihnen zum demnächſtigen freiwilligen
Eintritt in das China Expeditionscorps für alle Waffengattungen Ge
legenheit geboten ſei Dieſe Anwerbung bezweckt den Erſatz bezw die
Ablöſung der gegenwärtigen Chinatruppen welche für kommenden Herbſt
in Ausſicht ſteht Als Hauptbedingungen zum Eintritt in das Freiwilligen
corps gelten ein vorwurfsfreier Lebenswandel Tropendienſtfähigkeit und
zweijährige Verpflichtung Als Gegenleiſtung werden dem gemeinen
Soldaten neben der üblichen Militärverpflegung und Löhnung eine
Jahresgratifikation von 600 Mk und jedem Gefreiten eine ſolche von
690 Mk zugeſichert

Das oſtaſiatiſche Expeditionskorps hai wiederum einen
herben Verluſt erlitten Der durch ſein hervorragendes Organiſatious
talent und ſeine Verdienſte um die Bekämpfung der Cholera und der
Rinderpeſt in den deutſchen Kolonien allgemein bekannte Oberſtabsarzt
Profeſſor Dr Kohlſto t iſt wie die Berl N Nachr melden als ein
Opfer ſeines Berufs im beſten Mannesalter am 15 April in Tientſin
an einer Blutvergiftung in Folge von Unterleibstyphus geſtorben

Welchen Todes unſere Seeleute ſterben das zu erfahren
dürfte ſicher in der gegenwärtigen Zeit des Anwachſens der deutſchen
Seemacht allgemein intereſſieren Die Hamburger Seewarte giebt darüber
ſoeben eine ausführliche Statiſtik heraus der wir Folgendes entnehmen
Es ſtarben im Jahre 1900 auf deutſchen Schiffen 355 deutſche Seeleute
was leider eine erhebliche Zunahme der Todesfälle gegen die beiden letzten
vorhergegangenen Jahre bedeutet Von dieſen 355 Seeleuten ſind 93
verſchollen und 127 durch Unglücksfälle ums Leben gekommen Durch
Selbſtmord bezw Mord endeten 27 und nur 108 alſo noch nicht ein
Drittel ſind eines natürlichen Todes auf dem Krankenlager geſtorben
Von dieſen Krankheiten waren 48 unbekannt 12 gelbes Fieber und
Malaria 2 Gehirnſchlag 13 Hitzſchlag und 25 innere Krankheiten wie
Schwindſucht Nervenfieber Ruhr Typhus

Der erſte Reichspoſtdampfer der deutſchen Oſtafrika Linie
Hamburg auf der weſtlichen Route nach Südafrika Kapſtadt

Port Elizabeth Eaſt London hat laut Meldung der Hamb Börſenh
am Dienstag Hamburg fahrplanmäßig verlaſſen Somit iſt der Reichs
poſtdampferdienſt unter dem Vertrage mit der deutſchen Regierung nach

geächteten Mannes und ſchritt alsdann mit mühſam erzwungener
Feſtigkeit durch das Zimmer der Thür zu

Hattenheim trat ihm entgegen und bot ihm die Hand dar
Er ſchrak faſt zurück vor den verſtörten Zügen des jungen
Mannes welcher ſich kurz vor ihm und Fräulein von Sacker
verneigte und hinter der Thür verſchwand

Armer Ouchy ſagte die Hofdame Der Anblick des
Kranken hat ihn unſagbar ergriffen man hätte ſich vor ſeinem
Ausſehen entſetzen können Wie eine wandelnde Leiche wankte
er an mir vorüber

Hattenheim athmete ſchwer

er wie in tiefen Gedanken
Fräulein von Wetter wurde von dem Kammerdiener für

die nächſten Stunden entſchuldigt ie ſei von heftigen Kopf
ſchmerzen befallen und für kurze Zeit nach Villa Carolina
zurückgefahren

Armer Ouchy wiederholte

24 Kapitel
Sie lieget krank und zum Sterben

im oberen Kämmerlein
Chamiſſo
ausgeſprochen in

wenn
Man hatte ſich über die Affaire Lehrbach

der Reſidenz Neue Ereigniſſe neue kleine Skandale

u unter W r 90 IIauch bedeutend harmloſerer Natur ließen ſie in der Geſellſchaft
Nornoſ on v p Goplo adnach und nach in Vergeſſenheit gerathen und keine Seele gedachte

C C v ß u nder Möglichkeit daß dieſem Miniſterdrama noch ein Nachſpiel
folgen könne welches mit einem Schlage jene vergangenen
Ereigniſſe auf s Neue in den Vordergrund drängen würde
Ein faſt unglaubliches Gerücht verbreitete ſich blitzſchnell in der
Reſidenz

Baron Ouchy hatte ſich erſchoſſen
Jn einem Anfall von Geiſtesſtörnng ſo vermuthete man

da das ſeltſam veränderte Weſen des jungen Diplomaten bereits
ſeit Wochen aufgefallen war Man glaubte in erſter Zeit daß
der Kummer über den Sturz des Miniſters deſſen Liebling
und leidenſchaftlicher Anhänger er geweſen die Schuld daran habe

Und ſo ganz plötzlich war es gekommen Allerdings kurze



r

4

n

4

4 S

d

e
l

4

m t i
J r 4n

e

i n
T r

e

e

c

t

9

54 n
n

l i
l

Seite 2 Freitag SenueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 April Nr 91Kapſtadt eröffnet Fernere Dampfer werden in regelmäßigen Abſtänden
von vier Wochen expediert werden und bieten für Paſſagiere und Ladung
eine vorzügliche Gelegenheit nach Kapſtadt Durban und der Delagoa Bai

Jm Militärbefreiunngsprozeß in Elberfeld bekundete am
Mittwoch die Zeugin Franziska Maaßen ihre Mutter habe Baumann
800 Mk und einem Dr med Kemperdick 1500 Mk für die Befreiung
ihres Bruders vom Militär gegeben Frau Maaßen beſtritt dies und be
hauptete ihre Tochter ſei von ihrem zweiten Mann mit dem ſie in
Scheidung lebe beeinflußt Baumann gab zu geſagt zu haben acht
Wochen vor ſeiner Verhaftung habe er von einem vornehmen Herrn er
fahren daß er polizeilich beobachtet werde er verweigere aber den Namen
zu nennen Bürgermeiſter Gläsner Höhenſcheid ſagte aus Baumann
habe im Jahre 1873 ſeine Zahlungen eingeſtellt Baumann beſtritt dies
Wohl ſei ſeine Mühle ſubhaſtiert worden aber mit ſeinem Willen da er
fortziehen wollte und ſie anders nicht los werden konnte Kanzliſt
Becher bekundete er ſei in den achtziger Jahren Schreiber beim General
arzt in Münſter geweſen Ein ihm unbekannter Mann habe ſich nach den
zur Aushebung kommandierten Aerzten erkundigt Er habe eine aus
weichende Antwort gegeben alsdann unter einem Aſchbecher 10 Mk ge
funden und Anzeige erſtattet Der Erſte Staatsanwalt beantragte den
Anklagefall gegen Rudolf Stöcker dem Militärgericht zu überweiſen Die
Vertheidiger werden ſich am Donnerstag hierzu äußern

Den deutſchen Anarchiſten iſt es wie nachträglich bekannt
wird gelungen ohne von der Polizei gehindert zu werden ihre ſchon
längſt geplante Konferenz zu Oſtern in einer Stadt Süddeutſchlands
Stuttgart abzuhalten Der Hauptpunkt der Tagesordnung war die

Konſtitution der deutſchen Föderation revolutionärer Arbeiter
und die Organiſation in den einzelnen Städten 13 Städte waren durch
19 Delegierte vertreten

Dresden 17 April Der Kaiſer wird auf ſeiner Reiſe nach
Bonn dem König Albert in deſſen Sommerreſidenz Strehlen einen
Beſuch abſtatten um dem greiſen König welcher am 23 d Mts ſein
73 Lebensjahr vollendet perſönlich ſeine Glückwünſche zu überbringen
Der Kaiſer wird am 23 Mittags in Dresden beziehungsweiſe Strehlen
eintreffen und Abends die Weiterreiſe nach Bonn antreten

Mürnchen 17 April Mit allerhöchſter Genehmigung wird der
Kölner Männergeſangverein am Donnerstag 18 April Mittags
12 Uhr dem Prinz Regenten im Hofballſaale der Reſidenz durch Vor
trag mehrerer Geſänge eine Huldigung darbringen Hierzu wurden ein
geladen die Mitglieder des königl Hauſes mit Gefolge die königl Palaſt
damen die oberſten Hofchargen die Miniſter die Herren des militäriſchen
Hauſes und der Kämmerer Wochendienſt

Oeſterreich Iingarn
Kundgebung des Thronfolgers Zum Beſuch des deutſchen

Kronprinzen
Wien 17 April Großes Aufſehen macht die Mittheilung daß

der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand das Protektorat
über den katholiſchen Schulverein übernommen hat Jn einer An
ſprache an den Vereinsobmann ſoll der Erzherzog die patriotiſche und
religiöſe Thätigkeit des Vereins anerkannt und hinzufügt haben die Los
von Rom Bewegung die zugleich eine Los von Oeſterreich Bewegung
ſei könne nicht genug bekämpft werden

Der deutſche Kronprinz wohnte heute Vormittag in Gegenwart des
Erzherzogs Franz Ferdinand in der Winterreitſchule des Reitlehrinſtituts
den Vorführungen beider Jahrgänge des Jnſtituts bei Zugegen war
auch der Militärattaché der deutſchen Botſchaft v Bülow Dann begab
ſich der Kronprinz zu Fuß in das Palais der deutſchen Botſchaft wo der
Botſchafter Fürſt zu Eulenburg ihm zu Ehrew ein Frühſtück gab zu dem
u a der Miniſter des Auswärtigen Graf v Goluchowski die beider
ſeitigen Miniſterpräſidenten Dr v Koerber und v Szell und der Chef
des Generalſtabes Freiherr v Beck Einladungen erhalten hatten Nach
dem Frühſtück fuhr der Kronprinz mit dieſem in das Palais des Grafen
Harrach um dieſem und ſeiner Gemahlin einen Beſuch abzuſtatten Die
Harrachs ſtammen von einer hohenzollernſchen Prinzeſſin ab die 1563
einem Karl v Harrach ihre Hand reichte Der Kronprinz beſichtigte mit
großem Jntereſſe das ſogenannte Hohenzollern Stammbuch das die er
wähnte Prinzeſſin als Hochzeitsgeſchenk erhielt und das die Abbildungen
aller Ahnen der Harrachs von 801 bis 1563 enthält Zu Mittag ſpeiſte
der Kronprinz beim Erzherzog Otto bei dem auch Kaiſer Franz JoſefVito
erſchien

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 April Ein Correſpondent der Daily Mail in
Pretoria beurtheilt die gegenwärtige militäriſche Lage der Eng
länder auf dem Kriegsſchauplatze ſehr optimiſtiſch Jnnerhalb der nächſten
6 Wochen ſagt er werde Lord Kitchener wichtige Operationen vor
nehmen Kitchener habe 60000 Berittene zu ſeiner Verfügung Pferde
ſeien in genügender Menge vorhanden Durch die Zwangsverkäufe in
der Kapkolonie ſeien allein 40000 Pferde aufgebracht worden Die Ver
proviantierungsfrage ſei freilich ſo ernſt wie immer zumal das Heer jetzt
Kranke abgerechnet über 250000 Mann zähle Lord Kitchener ſei mit
den zu ſeiner Verfügung ſtehenden Mitteln durchaus zufrieden Er habe
nicht wie man behauptete anfangs des Jahres 30000 Mann Ver
ſtärkungen verlangt vielmehr ſeien ihm dieſe auf ſein Erſuchen um einige
Verſtärkungen für die Yeomanry geſandt worden Für das Ende der
Feindſeligkeiten laſſe ſich keine Zeit beſtimmen jedoch ſei aller Grund zu
der Annahme vorhanden daß der Widerſtand der Buren innerhalb der
nächſten 6 Wochen bis 2 Monate auf einen ſehr geringen Umfang beſchränkt
werde Verhandlungen mit Botha hätten ſeit der Zuſammenkunft in
Middelburg die wegen der Unabhängigkeitsfrage erfolglos ver
laufen ſei nicht mehr ſtattgefunden Mit der Entwickelung der Ereigniſſe
ſcheine Lord Kitchener zufrieden zu ſein Nur drei wirkliche Mittelpunkte der
Thätigkeit der Buren eriſtierten in den Kolonien und dieſe lägen bei

Botha Delarey und Dewet Die Truppen welche beſten Muthes
ſeien und einen geringen Prozentſatz von Krankheitsfällen zu verzeichnen
hätten begrüßten die Ausſicht auf Wiederaufnahme energiſcher Operationen
freudig eſentlich anders beurtheilt ein Korreſpondent der Times der
aus Sannas Poſt ſchreibt die Lage Jeder in Südafrika ſo ſchreibt er
ſtelle täglich die Frage Wie lange ſoll das noch danern Vor
zwei Monaten als man von der Entſendung von 30000 Berittenen nach
Südafrika gehört habe man das Ende des Krieges allgemein für ge
kommen gehalten Jetzt ſcheine das Ende ferner zu liegen denn
je Das Land biete verzweifelten Männern unendliche Möglichkeiten zum
Guerillakriege Ein organiſierter Gegner bereit in der Schlacht die Ent
ſcheidung des Krieges zu ſuchen könne keine vierzehn Tage der jetzigen
britiſchen Organiſation gegenüber Stand halten aber ein Gegner der ſich
nicht ſtelle und der wenn bedrängt in hundert kleine Detachements auf
gelöſt in einer weiten Wüſte verſchwinde biete ein Problem dar deſſen
Löſung Monate in Anſpruch nehmen könne Der Times Korreſpon
dent wird wohl Recht behalten Außerdem darf man nicht vergeſſen daß
ſich auch in der Kapkolonie noch verſchiedene Burenkommandos
befinden die den Engländern noch viel zu ſchaffen machen können

Daily News erfahren der Oberkommiſſar Sir Alfred Milner
habe darum nachgeſucht Südafrika mit Urlanb verlaſſen zu können der
Urlaub ſei gewährt worden Das Blatt fügt hinzu obwohl die vorüber
gehende Abweſenheit Milners von Südafrika möglicherweiſe mit ſeinem
Geſundheitszuſtande zuſammenhänge glaube es daß er nach England be
rufen werde um dem Kabinett ſeine Anſicht über die Lage darzulegen

Daily Chronicle beſtätigt dieſe Meldung und bemerkt Milner komme
Anfang Mai nach England ſein Aufenthalt daſelbſt werde nicht länger
als zwei Monate dauern Daß die engliſche Regierung durch Milner
gut berathen werden wird muß freilich bezweifelt werden Vielleicht iſt es
ihr aber nur darum zu thun dieſen den Buren verhaßten Mann aus
Südafrika zu entfernen

Aſien
Die Wirren in China

Der betrübenden Kunde von der Ermordung des deutſchen Haupt
manns Bartſch iſt leider gar bald eine weitere Nachricht von einer
Kataſtrophe in Peking gefolgt Jn dem Kaiſerpalaſte in welchem
Graf Walderſee wohnt iſt Feuer vermuthlich infolge frevelhafter
Brandſtiftung ausgebrochen Der Graf ſelbſt hat ſich aus dem brennen
den Palaſte retten können während der General v Schwarzhoff
wahrſcheinlich den Tod in den Flammen gefunden hat Die Schreckens
nachricht lautet

Peking 18 April Wolff s Bur Der von Graf
Walderſee bewohnte Theil des Kaiſerpalaſtes ein
ſchließlich des Asbeſthauſes iſt völlig abgebrannt
Graf Walderſee kounte mit knapper Noth durch ein
Fenſter des Asbeſthauſes gerettet werden General
v Schwarzhoff wird vermißt anſcheinend iſt er beim
Wiederbetreten der Brandſtätte umgekommen nachdem
er bereits ins Freie entkommen war Sonſtige Unglücks
fälle ſind bieher unbekannt Das Feuer ſoll in der
Wohnung des abweſenden Majors Langenſtein aus
gekommen ſein Es wird Brandſtiftung vermuthet
Zur Lage in China wird aus London gedrahtet daß nach dort ein

gelaufenen Nachrichten die Boxerbewegung plötzlich in der Nachbar
ſchaft von Paotingfu wieder anfgelebt ſei Boxerbanden zerſtörten bei
Luhan die Ciſenbahn auf eine Länge von 20 Meilen 1100 Deutſche und
1000 Mann franzöſiſche Truppen ſind von Tientſin abgegangen um den
Aufruhr zu unterdrücken Die Aufſtändiſchen weigern ſich LiHung
Tſchang in betreff der Jnnehaltung der vereinbarten Grenzen Gehorſam
zu leiſten Liu hält ſo meldet ein weiteres Telegramm des Reut Bur
eine ſtarke Stellung bei Hailn 120 Meilen von Paotingfu beſetzt
5000 deutſche und 3000 franzöſiſche Truppen werden zu einer Expedition

egen ihn verwandt Weitere Truppen gehen morgen und Freitag vonPeaing ab Die Expedition beſehligt Generalmajor Gayl Die chineſiſche

Streitmacht ſoll 10000 Mann ſtark ſein Es wird ein heftiges Ge
fecht erwartet Die chineſiſche Stellung befindet ſich mehrere Meilen
innerhalb der Grenzen des von Walderſee als Operationsſphäre der ver
bündeten Truppen beſtimmten Gebietes Lin weigert ſich bisher ſich zu
rückzuziehen indem er erklärt wenn die Verbündeten wünſchen daß er ſich
zurückziehe thäten ſie beſſer zu kommen um ihn zu zwingen Einem
heute eingegangenen franzöſiſchen Bericht zu Folge wird zwar geglaubt daß
er ſich jetzt zurückziehe man nimmt jedoch an daß wenn dies wirklich
der Fall ſei es nur ein Rückzug von 7 oder 8 Meilen iſt um eine viel
ſtärkere Stellung einzunehmen

Gegenüber den einander widerſprechenden Meldungen über die Ent
ſchädigungsanſprüche der Mächte in die ſich von Zeit zu Zeit un
begründete Angriffe auf Deutſchland miſchen wird nunmehr berichtet daß
das Deutſche Reich eine Entſchädigung von 240 Millionen Mark an
gemeldet habe Dieſe Summe ſtellt keineswegs die höchſte Forderung dar
die von den Mächten erhoben wird Rußland hat Entſchädigungsanſprüche
in Höhe von 340 Millionen Mark und Frankreich ſolche im Betrage von
260 Millionen Mark eingereicht England und Japan wollen ſich dagegen
mit je etwa 100 Millionen Mark begnügen während Amerika von der
Aufſtellung einer beſtimmten Forderung abgeſehen hat und den Mächten
auheimgegeben hat zuſammen einen Vetrag zu fordern den China im
Stande wäre durch eine Anleihe ſofort zu beſchaffen Das Staats
departement glaubt daß 800 Millionen Mark für dieſen Zweck ausreichend
wären und wünſcht dieſe Summe nach den Grundſätzen der Billigkeit
und nicht wie es in einer früheren Meldung hieß zu gleichen Theilen

unter die Mächte zu vertheilen Da in die genannte Geſammtſumme auch
die Anſprüche von Privaten enthalten ſein würden die durch die Unruhen
geſchädigt worden ſind müßten die Mächte ihre oben aufgeführten
Forderungen erheblich herabſetzen da dieſe nur die den Staaten ſelbſt er
wachſenen Unkoſten darſtellen und in die 800 Millionen auch die An
ſprüche Oeſterreichs Jtaliens Belgiens Hollands eingerechnet werden
müſſen Die Entſcheidung über den amerikaniſchen Vorſchlag liegt bei den
Geſandten

Aus der Amgebung
Körbisdorf 16 April Beſtie Ein Beamter unſerer Zucker

fabrik radelte kürzlich am ſpäten Abend von Lützkendorf kommend nach
Hauſe Zwiſchen Neumark und Benndorf überholte er einen ihm bekannten
Gutsbeſitzer Kaum war der Sportsmann ſeinem Bekannten um eine
kurze Strecke voraus als er von dem rieſigen Köter in deſſen Geſellſchaft
der betr Herr meiſtens ausgeht angefallen wurde Der Radler rief ſeinem
Bekannten zu und erſuchte um Abwehr des Hundes ohne jedoch Erhörung
und Hilfe zu ſinden Die Beſtie holte ihr Opfer vom Rade rechterſeits
herunter riß demſelben die Beinkleider bis zur Hälfte vom Leibe und ver
letzte ihm den rechten Fuß erheblich Als nun der Uebelzugerichtete den
ruhig dreinſchauenden Beſitzer des Hundes über das Geſchehene zur Rede
ſtellen wollte drückte ſich derſelbe in das Feld

pf Sandersleben 17 April Gerettet Als der Wieger K
Helmhold gegen Abend von ſeiner Arbeitsſtädte Saigerhütte nach hier
zurückkehrte hörte er in der Nähe des Wehrs in der Wipper Hülferufe
Dem Hinzueilenden deutete ein am Ufer ſtehendes Mädchen auf das im
Waſſer mit dem Tode ringende 7 jährige Kind eines hieſigen Kutſchers
Dem Helmhold gelang es das ſchon bewußtloſe Kind durch Wieder
belebungsverſuche zum Bewußtſein zu bringen und den nichtsahnenden
Eltern zuzutragen

Weißenfels 17 April Einführung Geſtern fand in der
Aula des Schullehrer Seminars die feierliche Einführung des Seminar
direktors v Werder in ſein neues Amt durch den Provinzial Schulrath
Frieſe ſtatt wozu auch die Vertreter der hieſigen ſtaatlichen militäriſchen
kirchlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie die Direktoren und Rektoren
der Schulen eingeladen waren

Voigtſtedt 16 April Jur Mordthat Der entſetzliche Vorfall
auf der hieſigen Ziegelei dem Luiſenwerk über welchen wir bereits be
richteten hat ſich in folgender Weiſe abgeſpielt Der 17 jährige Maurer
Otto Müller aus Brettleben gerieth mit dem 21 jährigen Maurer Guſtav
Wasmann auch ans Brettleben welche auf der Ziegelei arbeiten in
Wortwechſel welcher alsbald in Thätlichkeiten überging Wasmann ſchlug
mit der Schuapsflaſche nach dem Müller und traf ihn ins Geſicht dieſer
zog ſein Meſſer ein gewöhnliches einklingiges Taſchenmeſſer ſtach nach
Wasmann und ſtach ihn auf der Stelle todt Zwei Mitarbeiter aus
Voigtſtedt nahmen den Meſſerhelden in die Mitte und führten ihn dem
Amtsvorſteher zu dieſer ließ den Mörder ſogleich durch den Amts und
Gemeindediener in das Gefängniß nach Artern abführen

f Bernburg 27 April Schadenfeuer Jm Hauſe Franz
ſtraße 6 hier entſtand heute Nachmittag durch Fahrläſſigkeit eines Dienſt
mädchens ein Schadenfeuer Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr konnte
das Feuer dämpfen ehe es größere Ausdehnung annahm

Zerbſt 17 April Verſagte Beſtätigung Die Wahl des
Stadtraths Caſſier zum Bürgermeiſter von Zerbſt iſt von der Herzogl
Regierung nicht beſtätigt worden da an dem Prinzip feſtgehalten werden
ſoll derartige Poſten einem juriſtiſch gebildeten Beamten zu übertragen

Deſſaun 16 April Der Nummerzwang für Radfahrer iſt
von geſtein an für das Herzogthum Anhalt in Kraft getreten Zur
Warnung für Nichtanhaltiner ſei bemerkt daß auch ſie demſelben unter
liegen ſobald ſie ſich länger als drei Tage auf anhaltiniſchem Gebiet
aufhalten

Jokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 April
Die Theaterkommiſſion brachte in ihrer geſtrigen Sitzung ihre

Arbeiten noch nicht zum Abſchluß weil die Feſtſetzung der Vermiethungs
bedingungen eingehende Berathungen erforderlich macht In einer nächſten
Sonnabend ſtattfindenden Sitzung wird indeß die Sache jedenfalls erledigt
werden namentlich wird ſich die Kommiſſion dann auch definitiv darüber
ſchlüſſig machen ob den ſtädtiſchen Kollegien die öffentliche Ausſchreibung
der Wiedervermiethung des Stadttheaters oder die Vermiethung unter der
Hand empfohlen werden ſoll Jn der Zwiſchenzeit ſind übrigens noch
einige beachtenswerthe Bewerbungen eingegangen

Geſchenk Zum Andenken an ſeine am Montag in Homburg v d H
verſtorbene Ehegattin überwies Herr Bankier Meyer Apelt der Armen
direktion die Summe von 500 Mk zur Vertheilung an würdige und be
dürſtige Arme Die Vertheilung erfolgt heute am Begräbnißtage der
Verblichenen

Die Schülerwerkſtätten ſammeln in dieſer Woche die Schüler für
den Sommerunterricht Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und beim
Kaſtellan der Moritzburg zu haben Sonnabend den 20 d Mts Nach
mittags 3 Uhr werden die angemeldeten Schüler in Abtheilungen vertheilt
Jm Hinblick auf die in der Ausſtellung der Schüler arbeiten dargelegten
Erfolge iſt zu wünſchen daß ſich viele Eltern entſchließen ihre Söhne
dieſen zweckmäßigen Unterricht beſuchen zu laſſen

Stadttheater Der zweite Theil des Dramas Ueber unſere
Kraft von Björnſon gelangt morgen Freitag 145 weiß zur letzten
Aufführung Die Opernſpielzeit ſchließt mit Sonntag den 21 April
Am Sonnabend wird die Oper Die Stumme von Portici gegeben mit
Herrn Heydrich als Maſaniello Für Sonntag Nachmittag plant die
Direktion eine nochmalige Aufführung der Oper Oberon

Zeit nach einem Beſuch beim Grafen Lehrbach welchen er in
höchſter Aufregung verlaſſen haben ſollte

Etliche Briefe hatte er noch geſchrieben und dieſelben durch
ſeinen Diener beſorgen laſſen daun hatte ein Schuß in dem
Schlafzimmer des Baron Duchy die Bewohner des deutſchen
Leſandtſchaftshotels alarmiert

Durch unverſchloſſene Thüren eindringend fand man den
Attaché in dem Seſſel liegen ſtarr und leblos bereits Die
Kugel war durch die Schläfe in das Gehirn gedrungen und
es mußte dem zufolge der Tod unmittelbar eingetreten ſein

Jn dem Kamin flackerte noch ein kleines Feuer verkohlte
Papiere Ueberreſte von Cotillonorden und welken Blumen
ſowie eine vergilbte Bandſchleife zeugten davon daß der Ver
blichene zuvor ſeinen Schreibtiſch für fremde und profane Augen
eingerichtet habe

Das Motiv dieſer unheilvollen That ſchien vorerſt ein
Räthſel über welches man ſich die Köpfe zerbrach Tiefe all
gemeine Theilnahme und aufrichtiges Bedauern herrſchte in der
Reſidenz denn Ouchy war ein allgemein ſehr beliebtes Mit
glied der Geſellſchaft geweſen von welchem man erwartet hatte
daß er nach ſeiner reichen Erbſchaft eine hervorragende Rolle
unter der jeunesse dorée ſpielen würde

Die Aufklärung aber welche nicht lange auf ſich warten
ließ war faſt noch aufregender noch unbegreiflicher als die
That ſelbſt

DDuchy hatte ein Schreiben an das Miniſterium hinter
laſſen in welchem er ſich der Defraudation welche Seiner
Excellenz dem Miniſter Graf von Lehrbach zur Laſt gelegt
worden ſei für ſchuldig bekannte Er gab eine genaue Auf
klärung der ſo unglaublich erſcheinenden Affaire und verſicherte
dieſen unſeligen Schritt in einem Zuſtand der Verzweiflung
und der höchſten Noth gethan zu haben ohne zu ahnen daß
derſelbe ſo fürchterliche Folgen für das Haus Lehrbach haben
könne Er ſei der feſten Ueberzeugung geweſen daß der Herzog
ſeinen Günſtling in jeder Hinſicht ſchonen und daß die ganze

Angelegenheit von vornherein ohne den mindeſten Staub auf
zurühren niedergeſchlagen werden würde Daß Graf Lehrbach
die Stellung als Miniſter aufgeben müſſe hätte er allerdings
mit Beſtimmtheit vorausgeſehen dieſes Unglück jedoch im Ver
hältniß zu ſeiner eigenen verzweifelten Lage für kaum eines ge
halten Was er an ſeinem edlen Gönner und Freund ver
brochen habe ſühne er jetzt durch freiwilligen Tod und ſei
bereit durch eine genaue Darlegung der Verhältniſſe die an
gegriffene Ehre Seiner Excellenz zu rechtfertigen

Es folgte nun eine Detaillierung der einzelnen gravierenden
Momente

Die Namensunterſchrift des Miniſters war in der That
echt Eine Verkettung der günſtigſten Umſtände hatte den
jungen Attaché bei ſeinem Vorhaben in überraſchendſter Weiſe
unterſtützt und ihn in die Lage verſetzt ohne jegliche Gefährdung
ſeiner eigenen Perſönlichkeit den ſo unglaublich riskierten Schritt
zu wagenn Von Arbeit überbürdet nervös und abgeſpannt
hatte Graf Lehrbach ſich einer etwas von ſeiner gewöhnlichen
Weiſe abweichenden Manier bedient die laufenden Geſchäfte zu
erledigen

Er las die einzelnen Aktenſtücke welche ihm zur Unterſchrift
vorgelegt wurden aufmerkſam durch eines nach dem anderen
und ſchichtete die geprüften Schriften neben ſich auf um ſie
alsdann meiſt ziemlich mechaniſch und ſchnell nach einander
zu unterzeichnen Baron Ouchy war ihm oftmals dabei in
hohem Grade behülflich geweſen hatte die einzelnen Akten
Rechnungen und Quittungen zugereicht und ſie nach empfangener
Unterſchrift weiter beſorgt und dabei eine günſtige Gelegenheit
benutzt die Quittung des Berliner Bankhauſes unbemerkt unter
zuſchieben

Der Mimiſter welcher ſich nur beim Leſen der Aktenſtücke
ſeiner Lorgnette bediente ſeinen Namen jedoch einer Angewohn
heit zufolge faſt immer mit ein und demſelben Federzuge
ohne nur ſcharf auf das Papier zu ſehen niederſchrieb überſah
bei ſeiner Fernſichtigkeit vollkommen den Jnhalt der Quittung
welche er unterſchrieb und überließ ſich dem guten Glauben

daß ein jedes einzelne dieſer Papiere bereits auf s Sorg
fältigſte von ihm durchgeſehen ſei

So war es möglich geweſen ohne jegliches Riſiko und ohne
nur Verdacht zu erwecken zu der Unterſchrift Seiner Excellenz
zu gelangen Es war als ob das Glück die verhängnißvolle
That Ouchys auſ jede Weiſe begünſtigen wolle Un
gewöhnliche Verhältniſſe trugen dazu bei die Geldſummen in
unauffälligſter Weiſe in die Hände des Attachés gelangen zu
laſſen und Ouchy empfing ſie in der Ueberzeugung daß der
Günſtling des Herzogs auf viel zu ſicheren Füßen ſtehe um
ernſtlich durch dieſe Defraudation Ehre und Anſehen zu ver
lieren wenn er wirklich noch eine Entdeckung derſelben erleben
ſollte er war ja ſo alt und hinfällig geworden der Allmächtige
am Hofe

Mit dieſem Gedanken betäubte Ouchy ſein Gewiſſen da
es ſich anfänglich mahnend geregt hatte im großen Ganzen
aber ſchäumte das Zigeunerblut viel zu wild und zu ver
wegen um überhaupt etwas zu bedenken Ueber Leichen
führte ſein Weg mit erbarmungsloſem Fuße niedertretend was
ſich als Schranke einer Liebe entgegenſtellte die weder Recht
noch Geſetz und Macht kennt

So war plötzlich ein greller Lichtſchein auf die myſteriöſe
Affaire Lehrbach gefallen welcher dem Publikum die Augen
blendete und den Herzog Franz Eginhard mit ſolch unver
mutheter Klarheit förmlich zu betäuben ſchien

Wie ein Wirbelwind faßte es aller Herzen Kaum hatte
der Sturz des Miniſters und die ſenſationellen Ereigniſſe
welche ihn bedingten eine ſolche Aufregung hervorgerufen als
dieſe unſagbar überraſchende Löſung des Räthſels welches
der Ehre und dem Lebensglück eines völlig Schuldloſen das
Todesurtheil geſprochen hatte

Franz Eginhard befand ſich in qualvollſter Erregung Ge
wiſſensbiſſe folterten ihn

Fortſetzung folgt
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Nr 91 Freitag
ThaliaTheater Am Freitag gelangt die Dame von Maxim

vereits zum 46 Male zur Aufführung Ernſt v d Heyden s Benefiz
vorſtellung welche die Erſtaufführung von Bahr s Der Star der Stern
der Geſellſchaft mit Frl Magda Halden aus Dresden als Long Ladinſer
als Gaſt bringt findet am Sonnabend bei gewöhnlichen Preiſen ſtatt
und haben auch an dieſem Abende Beamtenbillets Gültigkeit Leo Tolſtoi s

acht der Finſterniß gelangt noch in dieſer Saiſon zur Aufführung
Blitzgefahr Es iſt eine durch vielſeitige Beobachtung feſtgeſtellte

Thatſache datz die Gewitter von Jahr zu Jahr zunehmen d h aiſo die
Gewitterſtatiſtik hat erwieſen daß die Häuſigkeit ſowohl wie die zerſtörende
Wirkung der Entladungen mit jedem Jahre zunimmt Eine vom Direktor
der ProvinzialStädteFeuerſocietät der Provinz Sachſen Kaßner verfaßte
Zuſammenſtellung der im Zeitraume von 1864 bis 90 beobachteten Blitz
ſchläge hat für einen großen Theil des mittleren Deutſchland die Thatſache
beſtätigt Nach den dort gegebenen Zahlen haben die Blitzſchläge in den
6 Jahren 1884 bis 90 faſt genau die doppelte Zahl erreicht als in den
vorhergehenden 12 Jahren nämlich durchſchnittlich jährlich 872 gegen 439
früher Anderweit angeſtellte Erhebungen aber haben ähnliche oder noch
ſchlimmere Ergebniſſe gehabt Angeſichts dieſer ſtetig zunehmenden Ge
fährdung von Baulichkeiten durch die atmoſphäriſche Elektrizität wächſt
auch für die Eigenthümer und verantwortlichen Verwalter von Gebäuden
aller Art und Beſtimmung die Verpflichtung zu erhöhter Sicherung der
Häuſer wie auch zum Schutze der in dieſen Obdach oder Veſchäftigung
findenden Menſchen und Thiere Blitzableiter anbringen bezw vorhandene
Ableitungen auf Leitungsfähigkeit und Erdwiderſtand unterſuchen zu laſſen
Das ſolche Prüfungen äußerſt ſorgfältig und nur von ſolchen Perſonen
vorgenommen werden dürfen welche mit der Theorie der Blitzableiter
vollſtändig vertraut und mit den in letzter Zeit für dieſe Zwecke gebauten
Meßinſtrumenten ausgerüſtet ſind iſt im Intereſſe der eigenen Sicherheit

ebotenv Erſte internationale Katzen Ansſtellnng in Halle a S
Vom 8 bis 12 Mai findet in den Kaiſerſälen eine Ausſtellung von
Katzen ſtatt Solche Ausſtellungen wurden auch in Paris London
München Dresden Berlin Hamburg Bremen Magdeburg und zuletzt
in Braunſchweig veranſtaltet und alle erfreuten ſich eines ſehr regen
Intereſſes Zur Anmeldung gelangen deutſche Hauskatzen in allen Farben
ſerner Mankatzen ſiameſiſche perſiſche amerikaniſche chineſiſche Ginſter
katzen Halbangora aſiatiſche und algeriſche Angora ſowie afrikaniſche
Maskenangora Den Schluß der Ausſtellung bildet eine Prämiierung in
Bezug auf Raſſenreinheit und ihre ſonſtigen nützlichen Eigenſchaften Sehr
bemerkenswerth iſt die Einrichtung welche die Ausſtellungsleitung dadurch
getroffen daß ſie den Jnhabern von Katzen in Bezug auf Raſſenreinheit
ſowie Krankheiten koſtenloſe Auskunft täglich von 3 bis 6 Uhr Nach
mittags im Ausſtellungsbureau Kaiſerſäle ertheilt Fragt man nach
dem Zweck der Ausſtellung ſo iſt es der den Beſuchern ein richtiges
Bild von den Verſchiedenheiten der Raſſen und die zu ihrem Zwecke nütz
lichen Thiere zu zeigen ſowie eine Wandlung zum Beſſern auf dieſem
Gebiete der Thierpflege herbeizuführen und einer Verwilderung der Katzen
entgegenzuwirken Veranſtaltet wird die Ausſtellung unter dem Präſidium
des Freiherrn v Flotow München von dem Bund für Katzenzucht und
Pflege Sitz München

Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält Sonnabend den
20 April Abends S Uhr ſeine Monatsverſammlung im kleinen Saale
der Kaiſerſäle ab in welcher Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer einen
Vortrag über Der ſtädtiſche Grundbeſitz im Lichte des neuen bürgerlichen
Rechts halten wird

Techniker Verein Jn der letzten Hauptverſammlung erſtattete
der Vorſitzende Bericht über die Thätigkeit des Vereins im Winterhalb
jahr aus welchem eine lebhafte Fortentwickelung zu erkennen iſt Bei der
vorgenommenen Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden ſämmtliche Vor
ſtandsmitglieder wiedergewählt Hierauf wurde das Protokoll über die
Beurtheilung der Weitbewerbsentwürfe für eine Ehrenurkunde bekannt
gegeben Es haben erhalten Architekt Pewe den Bauführer Hermann
Weber den 2 und Bauführer Borkowski den 3 Preis Der
Entwurf des Bautechnikers R Sonnemann wurde durch ein Diplom
ausgezeichnet Die Entwürfe werden in den nächſten Verſammlungen
nochmals ausgeſtellt Nächſten Sonnabend hält Herr Prof Dr Loofs
einen Vortrag über die Ziele der Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken
pfleger im Kriege Zu dieſem Vortrage haben auch Gäſte Zutritt

Der evangeliſche Arbeiterverein hat am Sonntag den 20 April
in der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 einen Familienabend Außer

geſa Darbietungen wird Herr Lehrer Richter
je

nglichen und muſikaliſchen T
einen Vortrag über die Geſchichte von Halle halten

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 19 April
Abends 129 Uhr findet Herderſtraße 50 Männer Diskuſſionsabend ſtatt
Thema Warum giebt es ſo viele chriſtliche Sekten Freie friſche Dis
kuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Männer mit Zweifeln
und Bedenken denen an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt willkommen
Aeltere und jüngere Männer eingeladen

Glaſer Zwangs Jnnung Jn der letzten Quartalsverſammlung
wurde zunächſt nach lebhafter Debatte beſchloſſen den von einer dazu be
auftragten Kommiſſion ausgearbeiteten Tarif über Glaſerarbeiten zu ver
vielfältigen und jedem Mitgliede zuzuſenden damit in einer weiteren Ver
ſammlung der Jnnung endgiltiger Beſchluß über die Annahme des Tarifs
gefaßt werden kann Ueber die Glas Verſicherung Hammonia theilt
der Obermeiſter Herr Renner mit daß ſämmtliche Glas Verſicherungs
geſellſchaften einen Ring gebildet haben um eine gemeinſchaftliche Verein
barung über den jetzt beſtehenden Bruttotarif zu erzielen ſodaß fernerhin
nach Anzahl der Quadratmeter des betr Spiegelglaſes die Berechnung
tattfinden ſoll Weiter wurde mitgetheilt daß im vergangenen Jahre die
Hammonia in Folge der Preisſteigerung des Spiegelglaſes und vieler
Schäden nicht beſonders gut abgeſchloſſen hat ſodaß für dieſes Jahr die
Reparaturpreiſe um 2 Mk herabgeſetzt wurden Das Lehrlingsweſen rief
eine lebhafte Erörterung hervor Es wurde nochmals bekannt gegeben
daß laut Statut jeder Meiſter welcher Lehrlinge hält verpflichtet iſt dieſe

e Zeichenſchule zu ſchicken Weigere ſich ein Meiſter dies zu thun ſo
kann der Lehrling nicht losgeſprochen werden Zum Delegirtentag des

hüri es in Apolda am 5 Mai wurde als Abgeordneter
Herr Glaſermeiſter Bauer gewählt

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
J Halle I Jn der Mitglieder Verſammlung am Sonnabend Abend

in der Börſenhalle hält Herr Rechtsanwalt Aronſohn einen Vortrag
über Verlöbniß Eheſchließung und Eheſcheidung nach dem neuen Rechte
Zu dieſer Verſammlung haben auch Frauen Zutritt

Eine Aneſtellung von weiblichen Handarbeiten findet von
incl Mittwoch nächſter Woche von Vorm 10 bis Abends

6 Uhr in den Unterrichtsräumen von Frl M Zumpe a d Univerſität 7
wieder ſtatt Dieſelbe bietet wie früher eine Fülle kunſtgewerblicher Hand
arbeiten Gobelins u ſ welche Zeugniß ablegen von dem Fleiße der
Schülerinnen dem vorzüglichen Unterricht nach bewährter und erprobter
Methode und feinem Geſchmack durch den das Jnſtitut ſich nun ſchon
ſeit Jahren ſeines guten Rufes erfreut

S

J kundig und ohne Mittel ſind

Anf der Suche uach Arbeit Heute trafen hier wieder eine
zahl Kroaten ein welche Arbeit ſuchen aber der Landesſprache un

Die Leute wurden nach ihrer Heimath
uru geſandt

Raſcher Tod Als geſtern früh der in Lüttigs Schneidemühle
J Engeſtellte 20jährige Buchhalter Paatz nicht im Comptioir erſchien und
dem nach ihm geſchickten Boten auch nicht geöffnet wurde erbrach man
J ofort die Stubenthür des P und fand denſelben nur noch röchelnd im
Bett liegen Ehe noch ärztliche Hilfe herbeigeholt werden konnte ſtarb

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
er an Herzkrämpfen Er hatte ſich vorgenommen geſtern Abend noch zu
ſeinen Eltern nach Wanzleben bei Magdeburg zu reiſen um dort ſeiner
Stellungspflicht zu genügen Statt des Beſuchs erhielten die nichts
ahnenden Eltern eine Todesnachricht

Feſtgenommen Der von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſteck
brieflich verfolgte Hochſtapler Eduard Guettler der ſich in der Türkei
herumgetrieben und zuletzt in Preßburg als angeblicher Bevollmächtigterder Firma Siemens K Halske Schwindeleien verübt hat iſt von der

Polizei in Wien verhaftet worden Jn Halle hat G einen Paletot ge
ſtohlen weshalb der Steckbrief hinter ihm erlaſſen wurde

Standes amtliche Aachrichten
Standesamt Halle S8

Aufgeboten 17 April Der Schloſſer Otto Friedrich und Martha
Schellhaſe Weingärten 42 und Georgſtraße 2 Der Bahnarbeiter Hermann
Kalze und Marie Golſch Kl Ulrichſtraße 27 und Spitze 13 Der Hand
arbeiter Hermann Koch und Anna Berger Halle Der Pfarrer Gerhard
Faßmer und Luiſe Schinsky Halle und Jüterbog Der Grubenarbeiter
Hermann Schönert und Eliſabeth Hanske Schraplau

Eheſchließungen 17 Aprih Der Malermeiſter Paul Schulz und
Klara Pafett Kl Schloßgaſſe 6 und Thalamtſtraße 6 Der Lokomotiv
heizer Paul Valentin und Klara Stein Ludwig Wuchererſtraße 20 und
Herrenſtraße 11 Der Maler Ernſt Keiſer ünd Henriette Zſchiedrich
Trödel 6 Der Bahnarbeiter Franz Brennecke und Minna Mehlhoſe
An der Schwemme 4

Geboren 17 Aprih Dem Stadtrath Bernhard Schnackenburg eine T
Urſula Margarethenſtraße 2 Dem Bauarbeiter Hermann Pätz eine T
Elſe Merſebürgerſtraße 97 Dem Markthelfer Friedrich Carius eine T
Anna Zwingerſtraße 13 Dem verſtorbenen Agenk Richard Schöbe ein S
Kurt Schülershof 21 Dem Poſtſchaffner Paul Brüning ein S Paul
Thomaſiusſtraße 6

Geſtorben 17 April Der Bodenmeiſter Hermann Becker 51
Raffinerieſtraße 28 Der Arbeiter Martin Wehling 45 Klinik Der
Agent Guſtav Schöllner 56 J Klinik Des Fabrikarbeiter Franz Majchrzak
T Elſa 5 Lindenſtraße 71

Standesamt Halle N
Eheſchließung 17 April Der Geſchirrführer Robert Franke und

Emma Henze Adolfſtraße 1
Geboren 17 April Dem Zimmermann Guſtav Müller eine T Erna

leiſcherſtraße 31 Dem Tiſchlermeiſter Ferdinand Worbs ein S Kurt
eſſauerſtraße 4 Dem Getreidehändler Julius Heſſe ein S Hans

Schillerſtraße 18 Dem Handelsmann Hermann Zober eine T Charlotte
Hardenbergſtraße 35 Dem Buchhalter Friedrich Lea eine T Elſa Körner
ſtraße 45 Dem Werkmeiſter Wilhelm Schweitzer eine Wettinerſtraße 4

Dem Maurer Paul Wittich eine T Martha Wettinerplatz 2
Geſtorben 17 April Der Rentier Karl Gutezeit 80 Burgſtraße 64

Urſula Regitz 16 Henriettenſtraße 1 Des Briefträger Karl Uhle
Ehefrau Thereſe geb Hacker 54 J Triftſtraße 37 Des Ärbeiter Karl
Dönau T Helene 1 F Diakoniſſenhaus
Zur Ammeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirnhliche Uanhrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 19 April Abends 7 Uhr Sonn

abend Vorm Uhr Gottesdienſt

Telegramme und letzte Uachridhten
Berlin 18 April Meldung des B An die Wittwe

des in Peking ermordeten Hauptmann Bartſch hat wie der Tag
aus Striegau der Heimath des Verſtorbenen berichtet der Kaiſer
folgendes Beileids Telegramm gerichtet Schloß Berlin den 16 April 1901
Jch ſpreche Jhnen anläßlich des Ablebens Jhres Gemahls Meine herz
liche Theilnahme aus indem Jch aufrichtig den Verluſt eines trefflichen
Offiziers beklage der auch Meinem heſſiſchen Jnfanterie Regiment mit
Auszeichnung angehörte gez Wilhelm R

Berlin 18 April Meldung des B Der frühere Gou
verneur Major v Wißmann hat einen herben Verluſt zu beklagen
Sein laugjähriger Sekretär Feigel verübte Selbſtmord indem er ſich
in Weißenbach bei Liegen unweit Graz in einem Heuſchober erſchoß
Das Motiv der That iſt noch nicht bekannt Dieſes Vorkommniß trifft
den Major um ſo ſchwerrer als Feigel ſich inmitten von ſchriftlichen Aus

arbeitungen Wißmannſcher Diktate befand in welche ſich eine neue Kraft
ſchwer hineinfinden wird

Hamburg 18 April Wolff s Bur Dreißig Mann und vier
Offiziere von den geſtern in Wilhelmshaven eingetroffenen Ablöſungs
truppen wurden hier geſtern Nachmittag auf der Durchreiſe nach Kiel
jm Auftrage des Senats begrüßt und feſtlich bewirthet

Hamburg 18 April Meld der Voſſ Ztg Neunundneunzig
heimgekehrte verwundete Chinakrieger welche letzten Sonntag mit dem
Reichspoſtdampfer Kiautſchou in Hamburg eintrafen und im Altonager
Garniſonlazareth Aufnahme gefunden hatten wurden Nachmittags mit
Sonderzug nach Berlin befördert um auf Befehl des Kaiſers demſelben
vorgeſtellt zu werden

Hamburg 18 April Meldung des Kl An Bord des
Poſtdampfers Graf Walderſee wurde der ſteckbrieflich verfolgte Kaſſierer

Baumert welcher der Stadtkaſſe zu Karbitz 13000 Gulden unter
ſchlagen hatte von revidierenden Polizeibeamten in dem Augenblicke ver
haftet als das Schiff den Hafen verlaſſen wollte Der Defraudant
wird nach Karbitz ausgeliefert

Frankfurt a 18 April Wolff s Bur Wie die Frkf Ztg
ſchreibt wird die Hoffnung der hieſigen Stadt den Beſtand des Haufes
Rothſchild erhalten zu ſehen ſich nicht erfüllen Eine Familienkonferenz
hat die vollſtändige Liquidation des hieſigen Hauſes Rothſchild endgiltig

beſchloſſen

Köln 18 April
berg Affäre ſtellt

Meldung des B Die Kölner Stern
die Berliner vollſtändig in Schatten Sie zieht

immer weitere Kreiſe und bringt Sachen ans Tageslicht die man vom
Standpunkte der Moral für ganz unmöglich halten ſollte Die
36 Perſonen umfaſſende Geſellſchaft Kölner Lebemänner à la Stern
berg die bereits ſeit Monaten in Unterſuchungshaft ſitzt iſt um ein
weiteres Mitglied einen hieſigen Deſtillateur vermehrt worden gegen den
ſein ein eigenes Töchterchen ſowie deſſen Freundin beide ſchulpflichtige
Kinder als Zeugen auftreten Die Unterſuchung gegen die obige Geſell
ſchaft iſt nahezu abgeſchloſſen Die Verhandlung dürfte einen grauen
haften Einblick in die ſittliche Verkommenheit gewiſſer den ſogenannten
beſſeren Kreiſen angehörenden Perſonen gewähren

Würzburg 18 April Meldung des B Jn der Kaſerne
des 2 Feld Artillerie Regiments ſind in letzter Zeit Erkrankungen
an Genickſtarre aufgetreten Die ſofort in umfaſſender Weiſe ergriffenen

er r28 neneS
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erwarten daß die Krankheitserreger beſeitigt ſeien
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Vorſichtsmaßregeln ließen bei dem alsbaldigen Ausſetzen der Erkrankung

Nachdem nun in den
letzten Tagen neuerdings zwei Fälle aufgetreten ſind wurde die Räumung
der von der 6 fahrenden und 8 Batterie belegten Kaſerne einſchließlich
der dort Verheiratheten angeordnet Die beiden Batterien wurden auf
Feſtung Marienberg verlegt Die Kaſerne wird gründlicher Entſeuchung
unterzogen ebenſo wurde die Mannſchaft ſowie deren Kleidungsſtücke und
ſämmtliche Einrichtungsgegenſtände eingehend desinficiert

Wien 18 April Wolff s Bur Der deutſche Kronprinz hat
heute früh 7 Uhr 45 Min mittels Hof Sonderzuges die Rückreiſe nach

Berlin angetreten
Haag 18 April Meldung der Magdeb Ztg Krüger

empfing mehrere Abordnungen denen er erklärte man dürfe leider kein

baldiges Ende des Krieges erwarten weil die Buren nach
wie vor an dem Loſungswort feſthalten Unabhängigkeit oder ewiger
Krieg

Petersburg 18 April Wolff s Bur Bei Saratow an der
Wolga fuhren 14 Ciſternenwaggons die von der Maſchine losgeriſſen
waren auf einen Perſonenzug auf Vier Perſonenwagen und der
Poſtwagen wurden zertrümmert Fünf Perſonen wurden ge
tödtet 6 erlitten ſchwere 15 leichte Verletzungen

London 18 April Wolff s Bur Die Morning Poſt ſchreibt
Der deutſche Kronprinz hat in ſeinem Auftreten in Wien Takt und
Anmuth bewieſen Wir hoffen ihn hier wiederzuſehen und er kann ver
ſichert ſein daß er um ſeines Vaters ſeiner Großmutter des Kaiſers
Friedrich und ſeiner ſelbſt willen vierfach willkommen geheißen wird er
mag überzeugt ſein daß die Bürger von London ihn ſo herzlich und
freudig begrüßen werden wie die von Wien oder Nom

Londoun 18 April Wolff s Vur Dem Standard wird aus Tientſin
von geſtern gemeldet Es beſtätigt ſich daß die Chineſen einen Theil der
Eiſenbahn jenſeits Paotingfu geſperrt haben Dem Vernehmen
nach hat ein leichtes Gefecht ſtattgefunden Von Tientſin werden Ver
ſtärkungen entſandt Nachrichten aus glaubwürdigen chineſiſchen Quellen
zufolge hat General Ma ſich enſchloſſen die Feindſeligkeiten wieder zu
beginnen

London 18 April Meldung der Magdeb Ztg Der Times
wird aus Middelburg vom 16 April gemeldet Die kriegeriſchen Unter

nehmungen in Oſttransvaal haben begonnen Schalk Burger ver
legte den Sitz der Regierung nach Ermelo wo er eine Zuſammenkunft
nit Botha Steijn und Dewet gehabt haben ſoll Die ſpäteren Be
wegungen Dewet s und Steijn s ſind in Dunkel gehüllt Es iſt nicht
unmöglich daß Beide daran denken dem Beiſpiele Krügers zu folgen und
das Land über das portugieſiſche Gebiet zu verlaſſen

Londonu 18 April Reut Bur Aus Pretoria wird gemeldet
Nach ſorgfältig aufgeſtellter Schätzung betrngen die Verluſte der
Buren im Monat März 200 Todte und 1000 Gefangene

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Verſicherung gegen Einbruch Diebſtahl hat während

der leßten Jahre in allen T hlands eine außerordentlich
günſtige Aufnahme gefunden Die Geſellſchaften verſichern Mobiliar und
Waaren Werthgegenſtände und Baargeld gegen jeden Diebſtahl welcher
mittelſt Einbruchs oder Einſteigens oder mittelſt falſcher Schlüſſel oder
durch nächtliches Einſchleichen zur Ausführung gelangt Die Zweckmäßig
keit des Abſchluſſes einer Ver
Schädigungen des Eigenthums

cherung gegen die ſich hieraus ergebenden
wird durch die Angaben des Statiſtiſchen

Jahrbuches für das Deutſche Reich erwieſen Wie ſehr dieſer neue Ver
ſicherungszweig beliebt geworden iſt ergiebt ſich aus der Thatſache daß
bei der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs Geſell
ſchaft welche Verſicherung gegen Einbruchs Diebſtahl ſeit einigen
Jahren eingeführt hat bereits mehr als 20000 Perſonen ſolche Ver
ſicherungen abgeſchloſſen haben
Verſicherung ſind niedriger

Die Prämien der Einbruch Diebſtahl
als diejenigen der Feuer Verſicherung

Vorzügliche Ouagalität ſolideſte Arbeit größte Dauerhaftigkeit Leichtig
keit und Elaſtizität ſind die Haupteigenſchaften des

Gontinental Pneumatis
Man ſpart Aerger und Verdruß wenn man dieſe Bereifung wählt

S Besteshandwasser der Wel
ÜèÜj cJ

Abonnements
anf den

9 FGeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat April
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg eititgegen genommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

WVetterbericht des General Anzeiger
Voranösſichtliches Wetter am 19 April 1901

Bei Weſtwind etwas beſſeres und vorwiegend trockenes
am Tage auch wärmeres Wetter Nachts kühl

Waſſerſtände Am 17 April Weißenfels Oberpegel 2,82
Unterpegel 1,94 18 April Halle unterhalb 2,51
Trotha 3,43 17 April Bernburg 2,98 Calbe Unter
pegel 8,04 Oberpegel 4 2,24 Dresden 0,95 Magde
burg 3,77

2 er z de e v e r e dWodellhut usstellung

hr Steinstrasse 8687
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Anusſtener 188 M
Vertikow Sopha Speiſetiſch Spiegel
4 Stühle Kleiderſchrank Bettſtelle
Küchenſchrank Tiſch Küchenſtuhl

Ausſtener 290 M
Nußb Vertikow eleg Divan Steg
tiſch 4 Walzenſtühle Spiegelſchrank
z groß Muſchelſpiegel 2 thür Kleider
ſchrank Bettſtelle mit Matr 1 Waſch
tiſch Küchenſchrank Tiſch 2 Küchen

ſtühle

Ansſteuer 495
Eleg Vertikow mit Spiegelaufſatz
Taſchen od PlüſchDivan Stegtiſch
Trumeau mit geſchl Glas 4 hochf
Muſchelſtühle Serviertiſch Sopha
Ausziehtiſch 4 Stühle Kommode
Spiegel Näht iſch 2 Bettſtellen mit
Matr 2thür Muſchel Kleiderſchrank
Waſchtiſch m Marmor 2 Stühle S
Küchenſchrank Küchentiſch 2 Küchen
ſtühle

J Einzelue Möbel
J Sophas von 36 Plüſchdivans v 70
J Taſchendivans v 75 Trumeaux v

55 Stegtiſche v 11 Kleiderſchränke
J v 28 Bettſtellen m Matr v 33

o Garnituren v 110 Vertikows
v 33 Tiſche v 8,50 Stühle v 2,50
Schreibtiſche v 26 Mk an
Großes Lager in Spiegeln und

auderen Möbeln

Transport f Halle u Umgegend frei

M RescohMöbelmagazin Halle g s

D Leipzigerſtraße 11
part 1 u 2 Etage

Jlluſtr Preis Courant gratis

Verlangen Sie
iiberall nur den allein ächten

lobus Putzextract

wie diese A bbildung

r

SeeBestesPutam e
telfür alle s Frf

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden

Fritz Schulz jun

Aktiengesellschaft Leipzig
Grojje Erſparniiz t im Haushatt mit

der Suppen Saucen Gemüſe Salate
u ſ ebenſo Mmaggi s Vonillon
Kapſeln Soeben wieder ein zetroffen bei

Franz Stein Gr 10

sohe
Möetall Putzpomade

ühbertrifft bei weitem die
gelben Putzoxtrakte

alter rereS
Gold Mesaills

Paris 1900
Collectiv Ausstellung der

chem Industrie
Allein höchstprämiiert
Amsterdam Bertin

London ä ote

Schöne
frische

Ia satttriefende gut gelochte Sehweizerkäse à Pf

à Pf 32 Pfg
à Pf

Pf

Gr Steinstr 42

Feine

Feine

Reines Weisses Schweineschmalz

e

E e Stück
fette Alpen Limburger Käse

frische Tischhutter

Gr Ulrichstr 44
Leipzigerstr 25 Thomasiusstr 40
Alter Markt 18 Steinweg 24

5 Bernhurgerstr 16

2 e t eeeenkee g d e r E
u v 2 4 et z 8 h

Pfennige

l

Berlin 1889
0

AED AlLLEGSN
LoONDON 1862 PARIS 1867enWrn

MüNCHEN 1876,8ERLIN 1879

Gewerbe Aus stellung Bern 1896
Ausser Wettbewerb

A a S
Annabhmestellev

GustavHildebrand Leipzigerstr 65 Gustav Barth Gr
Hedwig Jung Bernburgerstr 10 A Louis Weise

Anna Wormuth König
strasse 18

thokanntes unentbehrliches Hausinittel

Schutwarko

C rvortredes Nagens

Prei
Centr al
Angarn

Die
Apotheken Gerbſtedlt
Teicha

Reroſtuageverzehbrift An
m Eipercent AZeinſprin 1000 Gr

dem ſo gewo
Rhabarber

onnegen Deſtillat werden les
Zwitterwurzel je ein und drei

Man bittet
dieſe Schutzmarke
und Unterſchrift

zu beachten
Maria zeller

ch wirkend bei Krauſßeiten des Magens bei Ayyeiitkongkeit Schwäche

Verdauungsſtörungen Kopfſchmerz wenn er vom Magen he n 2c
ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf Doppelflaſche 40Verſand durch Apotheker Carl Bracdhy Apotßeke Zum Ken von

Wien I Hunderte von ZeuaniſfenMariazeller Magentropſen ſind echt zu haben in Halle a/S in den
E Hotze Löbejün E Triebel Schraplau Löwenapotheke

S o10s einer priuehe

Dr C Wolf
Coriander Fenchel Samen don jedem ein und dreiviertel Grm werden grob zerſtoßen

it drei Tage hindurch digerirt ausésgelaugt ſodann hievon 800 Grm abddeſtillirt n
18 Grm ſerner Zimmtrinde Myrrhe rothes Sandelholz Calmus Enzianrtel Grimm insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch vigerirt uszelaugt

ſot dann a ausgeprezt und filtrirt Product 750 Grm
aongich Fwea Lotterie

20 d M beginnenden Schlußziehnng habe ich Looſe abzugebenZur am

und mehr können in der

C
anſtatt Uaturhut er verwende

auter
Braten oder Backen

Königlic he Ltterie Einnehmer Fronkkol

Haushaltung erſpart werden wenn Sieolom ba Margarine
unübertroffen im Geſchmack nd ron

zu unterſcheiden weder beim Eſſen auf Brot noch beim
Colombaua JIargarine iſt
Butter nicht

Stets friſch à Pfund 80 Pfg zu haben bei
Reinhold Keil Butterhandlung

Gr Klausſtraße 38 nahe Markt

Markt 1I1 u Bernburgerstr Ecke Albrechtstr 1

Steinweg 25
Steinstr 34

r

u Auskunfts institartDetectiv Otto HKarnisch Halle a

Gr Ulrichstr 26 II

Br

sind die billigsten

ohair Borde Prſmissimawasserdichte gehwoeissblätter

formfutter Plastica welches un
gemein die A fertigung einer gut
ſitzenden Taille erleichtert

19 April

Nur die besten Zuthaten für mein Kleid

ch wünsche nur
die Original Fabrikate welche den Namen Sdes Erſinders VORWERK od die bekannte S

e tragen Velourschutzborde e
garantirt

Kragen SEinlage Practica sowie das neue Tailien

Jedes bessere geschatt lanrt VORMERK s Original Qualitäten
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zum Moderniſieren
nimmt an

Bertha Herher
S J der auch airhe 5

NHepfelwein
prima Qualität aus feinſtem u nur

total reifem Tafelobſt gekeltert
beſonders empfehlenswerth zu

Kuren Bowlen ets
empfiehlt billigſt in Flaſchen ſowie in

Gebinden jeder Größe

Otto Thieme
Aepfelwein Kelterei

orreeeIa Aussige
Wensäure

Fernruf 2544

in leichten Stahlſlaſchen pro 10 ko Fl

M 50für Gaſtwirthe ſeaars

Willy Am der
Flaſchenniederlage Glaswagren en gros

Ha us

auerei und Kellcreigartikel
Kohlenſäure Großhandlung

Merſeburgerſtraße 426 Fernſprecher 711
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